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RudolfEigl .Blinden ,35
13Jahr,dieFreitag.7 .Februar1902.n .31.

überdieGrabminderungderViertlichkeitindien¬
ÜberdieBewegungderBevölkerungu .die
GesundheitsverhältngederSadtDienwährend
desJahres1909liegennunmehrimSupplikat
diedefinitivenRechnungsabschlüssevor .Inver¬
gangenenJahrefanden,16270Eheschließungengegen
17771imJ .1900fall ,wobeieinealljährlichderFor¬
hingsmonatdieHöchstzahlaufweis(3406),der
DecemberdieMinderzahl( ) .DieZahlderGe¬
burtenausderCivilberichterungbetrug556
11905506)hievonwaren51899Lebenund
3718Todtgehörten.VondenLebensgebürenwaren
35415ehrlichund1881unlich.InderSterblichkeit
warwiedereineziemlichbedeutendeBesserungzu
verzeichnenu .wardieselbedieniedrigste,nicht
nurseitEinbeziehungderVor( 1392)sondern
auchsoweitdieVormerkungenüberdieSterblich¬
keitsverhältnissederBezirkebisreichen.Die
vergangenenJahrsindvonderKobevölkerung
32372Personengegen33188imVorjahrge¬
storben,von1000Einwohnern1913gegen
200imVorjahre ,dasalle Stadtgebietvor
mit1670 ,dasnunmit2013prowollan¬
derVerblichkeitbeteiligt,trotzdemdiebevor¬
kerungViersz .B.gegendesJahr1891den
mehrals300000Personenzugenommenhat,
ist dieabsoluteZahlderTodesfallvon33428
auf 3232also um10gesunken .Die
fortschreibendeAbnahmedervortlichkeitimmer¬
halbderletztengehedahinabervon
bestenderfolgendeVergleich.FallsdieVerle¬
lichkeitimvergangenenJahregleichder
desJahres1891gebliebenwäre,also
2432promillederVontestierunga¬
tragenhatte ,sowären179Todesfällezu
vergangnengewesen,sodaßsichin
Minusu .90mit87erhalten
beziehet.

GoldeneHochzeitten.NächstenSonntag
nachmittagsfinden,inBezirkhietzung

imBeiseindesHn .Dr .Burger
nichtwenigerals viergoldene
hochzeitenstatt .UmdreiUhrnachmit¬
tagwerdenin derPfarrkirchezu
UnterSt .Theilderfast84jährige
Josef Ranisundseine umsechs
JahrejüngereGattinLeopoldineden
vor50JahrengeleistetenTreuschnur
nern ,es ist zuermor¬
inMähren,eineGattininunterSt.Weilgeboren,der
Mannkami .J .1850nachWien ,möch¬
te sichals Tischlermeisteranfähigu .
bei das Gewerbedurch mehrals
30 Jahre ,bis ihr an ,
die Arbeitenaufzugeben .Diealten
LeutebringensichjeztalsHausmeister.
der Ehe anstammen2Kinder ,
die amLebensind .

Umvier Uhrfeiern inder
PfarrkirchezuüberS .Zeitder
80jährigeFranzMosbacheru .seine
umdreiJahrejüngereGattinTheresia
dasfestdiegoldenenHochzeit,Siesind
vor50Jahrenin derselbenKirche

mit wordenu .sind beidein
derehemaligenGemeindeOber1 .Weil
gebürtig.DerMannwarTaglöhner,
dannvon1873bis 1894Todtengräber
amFriedhofezuOber1 .WeilderEhe¬
entkommenzweiKinder.eineKundeschwerbegehendasselben
fastinderPfarrkirchezuBaumgar¬
tenzweiEhepaare.Daseinedavon
ist der14jährigeMichaelSchnabel
u .seineumeinJahrjüngereGattin
KatharinabeideundinBaumgar¬
ten geborenu .lebenvor50Jahren
indergenanntenKirchegeheiratet.Der
MannwarZimmergehilfe,machtesich
dannselbständigu .betriebdas
GewerbeinkeinemUmfangbiszu¬
Jahr1897 .zuwelchemZeitpunk¬
ihnhohesAlterarbeitsunfähigmache.

dasEhepaarbeziehteinekleinerun¬
dederEheanstammen3Töchter,

Gleichzeitigmitdemvorgenannten
paar ,brachendiesesfestinderselben
Kircheder77jährigeHerrnGrypflanz
undseine umzweiJahrejünger
GattinAnna .DasEhepaarwardie
188in Recklabrumansäßig ,kam
dannnachWien ,woderMannsichals
kleinerTischlermeisterselbstständigmache
u .spätersichals WeinhauerseinBoot
verdient .TrotzdeshohenAlterarbei¬
tet ,erheutenoch .Vonden17Kinder
diesesEhepaaressindnoch6amLeben.

DieFelsbehördenu .dieverschiede¬
nen Vorumim Bezirktreffen
Anstalten,diesenTaginfestlicherWeise

zubegehen .

zurRegelungderDiurnistenfrage.
die GemeinderatheCarranckund
SchwerhabenheutebeimK .B .Dr.
vorgesprochenu .ihner¬
sucht ,dasNötigezurbaldigenErledi¬
gungder diesenfragezuveran¬
lassen ,daer dasReferatimTodt¬
ratheüberdieseAngelegenheithabe.
D.B.d .NeumayerversprachdenHerren,
desReferatin einerdernächsten
SitzungendesStadtratheszuerledigen,
sodassauchderGemeinderatdannbaldigst
inderLageseinwird ,sicheingehend
mitdieserfragebeschäftigenzukönnen.
zurEinquederWärmeunter¬

InderjüngstunterdemVorsitzedes
Vorkehrender ein EinspännerGe¬
nossenschaftdochstattgefundenenEr¬
gueteder WienerFuhrwerksame
wach .A .Dr .HeilungeneinBeden¬
dedieandenletztenJahrenallge¬

fundeneVermehrungderBeen¬

35 .
die alie¬

ziehungderkostenlosvonGroßunter¬
nehmenbeworbenenTaxamtli¬
gensichalseineLebensfragederGe¬
nossenschaftenerweisenwerde .Hiebei
heitenDr .Heiligeraus ,daßGroßunter¬
nehmeraufdemGebietederEinschauer¬
undHintergewerbekeineExistenzberech¬
ligunghaben ,da sie zumRum ,der
kleinenselbständigenExistenzenführen
undeinzelnewenigeCapitalistenberei¬
herei .VoneinerSeitewurdenundie
Behauptungvertreten,daßnachder
der Sachlageimallmähliche
EinziehungderTaxamter,Licenzen
unmöglichsei .Übereineseitenseiner
GenossenschaftdieserAngelegenheit
ergangeneAnfrageerklärte ,K .K .A.

Dr .Heiligerdasseinallmähliche
inziehungderTaxaterlicenzbereits

dadurchmöglichsei ,daßeineÜber¬
tragung derselben an eineandere
PersonimSinndesGesetzesbehör¬
sichfernerhinnichtmehrzugelassen
werde.Weitersführeauchdassich
als absoluteNotwendigkeiterwei¬
sendeVerbotderVerpachtungder
LicenzdurchGroßunternehmerzur
zurücklegungdieserLicenzen,dasolche
Unternehmernurbeipachtweiser
Vermiethungihrer Lengenein
erzielen.Übrigensseiesnichtseiten,

dasGroßunternehmerihrLangen
nurscheinbarbeneben ,andereEr¬
Monate die die blos
ganzkurzeZeitinBetriebsetzen.
in Sper ein keinwirklicher
Betriebu .in demFallkann

wegenNichtbetriebesbe¬
wördlichentzogenwerden.



merung .DerStadtalthat
in einem Tag desGruber
dem Gegen des Bau¬
rathesAlexanderMartinHager
umVersetzungin denbleibenden
Ruhetag gebe .

ren
VergleichtenherrRudolfsein

kommen.Wennjetzt derstädtischen
der Vorunter ,derzeit derFa¬

lung der
zugetheilt mehrund

Mechelbe vergasse
zustellen ,das er mitdem

KanzleinessistenJuliusHermann
welcherder BegretskanzteAlberge
zugetheiltwarinnachUnterschla¬

gung von commendenRich¬
tig wurde ,nichtseligistun¬
Amselbenauchin keinemVer¬
wandschaftvorhaltenicht

Wirbittenhöflichstin denvo¬
sehendenNotiz ,dadergenannteBrant¬
AnnehmligkeitenwegenderNamens
gleichheitausgesetztwar.
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